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15—Wirr
Es ſino ja Sonnen llare Sachen

Und die nicht erſterfunden ſind;
Man kan zu der Zeit niemahls lachen

Wenn man ſich unter Creutz beſindt.

n Schinertzen
en?
N Aianæ.



Wie abdo venn die duſtern Wogen :n
Sich um der GSiernen Sitz gezogemli.it .s ii. 55

»4

Und drauen uns den Untergaügi:: Mine
Es ſtrahlt alsdann der Sennen Blicken  nin
Um uns Erſchrocne zu erauicketif n iit. Liij

E

Wer hemmet ſeinen Lüſtizeſung
Mein! hierdurithſoird der Gchmottz gelindert

Man preißt des Bimmels Gutatvit
Ja alle Kleinmuth wird gehindertt

Daß ſie Verzweifelunbereittten i

 X dde
Gleich alſo iſt girint zurt Eemnthe 59
Bey GOttes neuer GnadenBluthe

Womit er unſer Haus belegt.
Jungſt ſchien es

15Den gantzen Bi

Und jetzt—
Drum will ich mer

Der ſelbſten C“ um er iſt.Ich will die ſtete Schinr mnith vnen/Aarc

Da uns des Hochſten huldrtne
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Indem die Anmuth zu Euch dringt.



Drum ſoll mein ſchwachverarmtes Dencken
Gich auf ein kleines Wuuſchgen lencken

O hatt ich nut. Verſtand oazu!

Jch wunſchte tunuend Suſſigkeiten
nd mehr ais ſo viel Senenheiten/T

Zu der beliebtenlbend guh.
7Allein twer kan init ſchlapren Sacen

Noch ey ſie lianlund daurhafft ſeyn
 A AAöο: viol malkil onden

 4 ge de
Jedoch wenn Eulch der inſchutd Lallen!
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